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A. Planzeichen und zeichnerische Festsetzungen

1. Art der baulichen Nutzung (§9 Abs.1 Ziff. 1 BauGB)

WR
WA
MD

Reines Wohngebiet (§ 3 BauNVO)

Allgemeines Wohngebiet (§ 4 BauNVO)

Dorfgebiet (§ 5 BauNVO)

2. MaB der baulichen Nutzung

0,4

@
I

Grundflachenzahl

Geschof3flachenzahl, siehe B. 2.1

Zahl der Vollgeschosse, zwingend

Zahl der Vollgeschosse als Héchstmaf3

3. Bauweise, Baulinie, Baugrenze

o)

o e

4. Verkehrsflachen

offene Bauweise

Baugrenze, siehe B. 3.1

Baulinie

Garagen

Gemeinschaftsgargen

Stellplatze

Gemeinschaftsstellplatze

StraBenbegrenzungslinie

StraBenverkehrsflachen

offentliche Parkflachen

Sichtdreieck, Aufwuchs nicht hoher als 0,7 m
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5. Flachen fir Versorgungsanlagen

@ Versorgungsanlagen Elektrizitat / Trafostation
NV VYV VYV VvV Versorgungsleitungen mit Schutzstreifen
— Bauhdhe nicht Giber 3,50 m Erdgleiche;
Bvaliavallin valile valin valie vallnve Dachdeckung nach DIN 4102 —feuerhemmend-

6. Grunflachen (§9 Abs.1 Ziff. 15 BauGB)

@ Spielplatz

7. Sonstige Planzeichen

von der Bebauung freizuhaltendes Grundstlck §9/1/2 BBauG

XXX XXX <
>< > larmbelastete Flachen gem. §9 Abs. 5 BauGB, siehe

XXX XXX S

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung
I I . Geltungsbereich des Bebauungsplanes
8. Gestalterische Festsetzungen (§ 86 BauO i.V.m. § 9 Abs. 4 BauGB)
25°-30° Dachneigung
> Firstlinien

10. Nachrichtliche Darstellungen / Hinweise

—0 Oo— Flurstucksgrenze
947 Flurstiicksnummer
| vorhandene Gebaude / bauliche Anlagen
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B. Textliche Festsetzungen geman § 9 BauGB und BauNVO

1. Art der baulichen Nutzung

1.1 Auf den nicht Gberbaubaren Grundsticksflachen gem. § 23 Abs. 5 der Baunutzungsverordnung
sind Nebenanlagen und Garagen gem. § 14 der Baunutzungsverordnung nicht zugelassen. Glei-
ches gilt fir bauliche Anlagen, soweit sie nach Landesrecht im Bauwich oder in den Abstandsfla-
chen zul&ssig sind oder zugelassen werden kénnen.

2. MaB der baulichen Nutzung

2.1 (5. Anderungsbereich) Als Ausnahme gem. § 17 Abs. 5 BauNVO kann die nach § 17 Abs. 1
BauNVO festgesetzte héchstzuldssige Grundflachenzahl Uberschritten werden, wenn dadurch die
festgesetzte GeschoBflachenzahl nicht lberschritten wird.

3. Bauweise, Baulinie, Baugrenze

3.1 (6. Anderungsbereich) Stellplatze, Garagen und Nebenanlagen gem. §§12 und 14 BauNVO sind
auch auBBerhalb der Uberbaubaren Flache zuléssig.

5. Sonstige Planzeichen

5.1 (6. Anderungsbereich) larmbelastete Flachen gem. §9 Abs. 5 BauGB:
In diesen Bereichen kénnen Verkehrslarmbeléastigungen auftreten, die die Orientierungswerte
nach Beiblatt 1 zur DIN 18005 Uberschreiten. Bei Neubauvorhaben und baulichen Anderungen /
Sanierungen ist durch geeignete Gestaltung der Grundrisse und ausreichende bauliche Schall-
schutzvorkehrungen sicherzustellen, dass im Inneren von Aufenthaltsrdumen ein Schallpegel ge-
wabhrleistet ist, der eine von AuBengerduschen ungestorte Nutzung ermdglicht (DIN 4109). Emp-
fohlen werden in jedem Fall Schallschutzfenster, Anordnung der Schlafriume abgewandt von der
K3, u. U. Schallgedampfte Liftungseinrichtungen. Die Planung der Einzelbaukérper sollte unter
Hinzuziehung eines Sachverstandigen fir Schallschutz erfolgen.

6. Gestalterische Festsetzungen (§ 86 BauO i.V.m. § 9 Abs. 4 BauGB)

6.1 Im Plangebiet sind nur Ziegelrohbauten mit dunklen Pfannendachern zwischen Vollgiebeln zuge-
lassen.

6.2 Zur Auflockerung des Gesamtbildes sind Flachen in anderem Material bis zu 2/5 der AuBenfla-
chen des aufgehenden Mauerwerkes gestattet.

6.3 Bei Wiederaufbau oder Veranderungen von Gebauden kann ausnahmsweise die Dachform bei-
behalten werden.

6.4 FUr Garagen sind Flchdécher zugelassen. Auf gemeinsamer Grenze geplante Garagen sind
flucht- und profilgleich zu errichten.

6.5 Drempel bis zu einer H6he von 0,50 m, gemessen von der FuBbodenoberkante der Erdgeschof3-
decke bis zurm Anschnitt der AuBenmauer mit der Sparrenoberkante sind nur bei Wohngeb&uden
mit einem VollgeschoB gestattet.

6.6 Dachaufbauten dirfen nur bei Steildachern mit Dachneigung 45° bis 50° errichtet werden.
Die eingetragenen Firstlinien sind zwingend.

6.7 Die FuBbodenoberkante des Erdgeschosses darf nicht hher angesetzt werden als 0,6 m Uber
StraBenkrone.

6.8 Die zwischen den StraBenbegrenzungslinien und Baugrenzen liegenden Flachen sind einzugri-
nen. Feste Einfriedungen und Z&une im Bereich der Vorgérten sind nicht gestattet.

Hinweis:

Diese Ausfertigung des Bebauungsplanes beriicksichtigt die Erstaufstellung, rechtskraftig
seit dem 24.10.1974, bis einschlieBlich 6. Anderung (rechtskraftig seit dem 26.03.2003.

Es gelten die Rechtsgrundlagen in der zum Anderungszeitpunkt jeweils giiltigen Fassung.
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Hinweis:
Dieser Auszug dient lediglich Informationszwecken.

Rechtsverbindliche Auskiinfte gibt die Gemeinde Everswinkel.
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Dieser Auszug dient lediglich Informationszwecken.
Rechtsverbindliche Auskünfte gibt die Gemeinde Everswinkel.






